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76. Danzig, den 21. September. 1892. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


J. An die Herren Vorſitzenden der Sanitäts⸗Commiſſionen des Kreiſes. 

Die Herren Vorſitzenden erſuche ich ergebenſt, die Sanitäts⸗-Commiſſion zuſammen zu 
berufen und mit Hilſe des ſachverſtändiren Raths der Herren Aerzte, welche der Commiſſion 
angehören, die Herren Orte-Vorſteher fo genau als wöglich darüber zu iuſtruiren, wie fie fi 
im Falle der Erkrankung eines Gemeindeangehörigen an Cholera, oder im Falle einer cholera— 
ähnlichen Erkrankung, bis zum Eintreffen des Arztes zu verhalten haben. Der leitende Geſichts⸗ 
funkt wird dabei der fein, daß da, wo eine Ueberſührung des Kranken in die nach meiner 
früheren Verfügung, bereit geſtellte Räumlichkeit im Hinblicke auf die häuslichen Verhältnlſſe des 
Erkrankten geboten erfcheint, dieſe Ueberführung ſofort ſtattfindet. Dies wird namentlich da der 
all ſein, wo eine vollſtändige Iſoltrung des Kranken in ſeiner Häuslichkeit unter Entfernung 
ämmtlicher Hausgenoſſen nicht durchführbar iſt. Wo letzteres unzweifelhaft der Fall, wird die 
rengſte Iſoltrung des Kranken in feiner Häuslichkett, unter Entfernung der Hausbewohner, 
durchzuführen ſein. 8 * 

1 Ebenfalls werden die Herren Aerzte darüber um Informationen zu bitten ſein, wie der 
ſſolirte Kranke vorläufig zu behandeln iſt. * 

Da auf dem vande Stunden vergehen können, bis ein Arzt zur Stelle fein kann und 
f da auch die Apotheken von vielen Ortſchaften mehrere Stunden entfernt find, wird es ſich 
empfehlen, daß jeder Gemeinde⸗Vorſteher eine kleine Quantität der bekannten, aus gleichen 
eilen Opiumtinktur und Aether beſtehenden Choleratropfen vorräthig hält. Dieſe dürfen jedoch 
von den Apotheken ohne Recept des Arztes nicht verabfolzt werden und erſuche ich deshalb die 
Herren Vorſitzenden ergebenſt, dafür zu forgen, daß die Herren Aerzte die erforderliche Anzahl 

*tepte für die Gemeinde⸗Vorſteher ausſtellen und Letztere ſich unverzüglich die erwähnte Mediein 
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verſchaffen. Bei der Geringfügigkeit des Preiſes und dem großen Nutzen, den dieſes Medikament 
im Nolhfolle gewähren kann, erſcheint es als ein Gebot der Vorſicht, dieſe Anſchaffung zu machen. 

Ich bitte ergebenſt, mir innerhalb 8 Tagen eine kurze Mittheilung, ev. auf einer Poſt⸗ 
karte darüber zugehen zu laſſen, daß die Information der Gemeinde⸗Vorſteher und die Anſchaffung 
des fr. Medikaments ſtattgefunden hat. 

Danzig, den 17. September 1892. Der Landrath. 

2. Nach § 1 Abſatz 4 der Verordnung, beneffeno die Förderung des regelmäßigen Schul⸗ 
beſuchs, vom 3. Januar 1881 (Extra⸗Beilage zum Amtsblatt No. 3 pro 1881) ſollen die Orts⸗ 
vorſteher in den erſten 8 Tagen jedes Kalenderquartals die im verfloſſenen Quartal im Aller 
von 6—14 Jahren zugezogenen oder weggezogenen Kinder dem Lehrer namhaft machen. 

Sämmtliche Guts⸗ und Gemeindevorſtände des Kreiſes beauftrage ich, die Veründerungs⸗ 
nachweiſung der ſchulpflichtigen Kinder ihrer Ortſchaft für das Vierteljahr vom 1. Juli bis 
Ende September d. J. dem Lehrer der betreffenden Ortsſchule bis zum 8. Oktober er. zu überſenden. 

Danzig, den 16. September 1892. Der Landrath. 
3. Gegen den früher bei dem Beſitzer Rathke zu Brentau im Dienſie befindlich geweſenen 
Kutſcher Valentin Hallmann ſoll eine Chauſſee⸗Polizeiſtrafe vollſtreckt werden. Die Orts-Vor⸗ 
ſtände, Orts-Bolineib hörden und Gendarmen fordere ich auf, nach dem Verbleib des Hallmann 
zu forſchen und wenn deſſen gegenwärtiger Aufenthalt ermittelt wird, mir davon ſofort Anzeige 


zu machen. 
Danzig, den 16. September 1892. Der Landrath. 
4 Der Miniſter des Innern hat durch Erlaß vom 26. Auguſt d. J. dem Central Comitee 


der jetzt in Berlin ſtattfindenden Ausſtellung don Wohnungseinrichtungen die Erlaubniß ertheilt, 
in Verbindung mit dieſer Ausſtellung eine öffentliche Verlooſung von Ausſtattungsobiekten, 
Möbeln und ſonſtigen Tiſchlerarbeiten zu veranſtalten und die Looſe auch in der Provinz Weſt⸗ 
preußen zu vertreiben, ſowte 500 000 Looſe zu je 1 auszugeben. 
Danzig, den 14. September 1892. Der Landrath. 
5. In dem Verlage von Fr. Kortkampf zu Charlottenburg, Hardenberg⸗Straße 20 find 
Statutenentwärfe für Krankenkaſſen nach dem Krankenverſicherungsgeſetz vom 10. April 1892 auf 
Schreibpapler zu haben, und zwar für Ortekrankenkaſſen zum Preiſe von 1 Aa das einzelne 
Ex mplar, 10 Exemplare 8 A, 25 Exemplare 17 A 50 4, 50 Exemplare 30 A, 100 Exemplare 
50 „ und für Betriebs- und Fabril⸗Krankenkaſſen zum Preiſe von 75 3 das einzelne Exemplar, 
10 Exemplare 50 4, 25 Exewplore 13% 75 4, 50 Exemplare 23.4 50 J, 100 Exemplare 40% 
Danzig, den 17. September 1892. Der Fa nd pe g teh 

6. Es iſt in der letzten Zeit wiederholt vorgekommen, daß die von mir zur Erftattung von 
Anzeigen geſtellten Friſten nicht inne gehalten und ſelbſt in Fällen, in denen auf ein unbedingtes 
Einhalten der Friſt wezen der mir vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten geſtellten Berichts friſt 
beſonders aufmerkſam gemacht war, dieſe Friſt in mehreren Tagen überſchritten wurde. Da es 
mir bei Anzeigen, welche von allen Orts⸗Vorſtänden verlangt werden müſſen, nicht wöglich ift, 
die fehlenden Anzeigen koſtenpflichtig abholen zu laſſen, ich andererſeits auf Pünktlichkeit in der 
Berichterſtattung halten muß, werde ich in Zukunft, wenn die geſetzten Friſten nicht eingehalten 
werden, ſoweit ich die Anzeige nicht abholen laſſen kann, in jedem Falle ohne Weiteres eine 
Ordnungs⸗G loſtrafe feſtſetzen, erſuche jedoch ſämmtliche Herren Vorſtände, mich dieſer mit 
unangenehmen Maßrezel durch Innehalten der von mir geſetzten Friſten zu entheben und zu 
erwägen, daß ein ordnungsmäßiger Geſchäftsgang nicht aufrecht zu erhalten iſt, insbeſondere, daß 
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ich die von mir geforderten Anzeigen und Berichte zu erftatten nicht in der Lage bin, wenn bie 
Herren Orts-Vorſteher ihrer Verpflichtung zur pünktlichen Erledigung nicht nachkommen. 

Ich heffe, daß dieſer Hinweis genügen wird, um eine rechtzeitige Berichterſtattung in 
allen Fällen zu erreichen. 

Danzig, den 15. September 1892. Der Lan d rat 


47 Die Ortsſteuer⸗Erheber fordere ich auf, die Gewerbeſteuer-Niederſchlagungsliſten pro 
I. Semeſter 1892 über die unbeitreiblich gebliebenen Gewerbeſteuer⸗Beträge in 4 Exemplaren 
mir bis zum 24. d. M. einzureichen. Vacatanzeigen ſind nicht erforderlich. Den Liſten ſind als 
Beläge die Protokolle über die fruchtlos vollſtreckten Pfändungen oder eine Beſcheinigung des 
Orts⸗Vorſtandes darüber, daß und weshalb es zu einer Executions⸗Vollſtreckung nicht hat kommen 
können, beizufügen; auch iſt zu vermerken, ob das Gewerbe abgemeldet oder amtlich gelegt und 
don wann ab die Gewerbeſteuer in Abgang geſtellt worden iſt. Ferner ſind auch Protokolle über 
die Legung des Gewerbe-Betriebes oder eine amtliche Beſcheinigung, raß und weshalb die Gewerbe⸗ 
legung nicht hat ſtattfinden können, mit den dadurch begründeten Nlederſchlagungsliſten einzureichen, 
Danzig, den 16. September 1892. 
Dir La nd re 


8. Sämmiliche Ortsvorſtünde beauftrage ich mir binnen 8 Tagen davon Anzeige zu machen, 
falls in ihrer Ortſchaft während des Vierteljahres Januar — März d. 38. eine gewerbliche An⸗ 
lage der in meiner Verfügung vom 4. Januar 1888 (Ne. 3 des Kreisblatts) bezeichneten Art 
neu errichtet oder verändert oder ganz eingegangen iſt. Vacatanzeigen find nicht erforderlich. 
N Ueber die eingerichteten und über die veränderten gewerblichen Anlagen iſt zugleich die in 
der erwähnten Kreisblatts⸗Verfügung vorgeſchriebene Nachweiſung aufzuſtellen und einzureichen. 
Danzig, den 15. September 1892. 
Der Lan drath. 


9 Der Departements- und Kreis⸗Thierarzt Preuße bierſelbſt iſt vom 19. bis einſchließlich 
den 25. d. M. beurlaubt und feine dienſtliche Vertretung während diefer Zeit dem Kreis⸗Thler⸗ 
arzt Werner in Neuſtact übertragen worden. 
Danzig, den 19. Septewber 1892. 
Der Landrath. 


Re 
Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10, Die Herren An tsvorſteher erſuche ich darauf zu achten, daß die öffentlichen Wege vor⸗ 

ſchriftsmäßlg in Stand geſetzt werten. 

N Insbeſondere find die zur Wegebeſſerung Verpflichteten zur Planirung und Abrundung 
er Wege, Aufräumung der Seitengräben, Ergänzung der Baumpflanzung und Herſtellung der 
Aweiſer ſchleunigſt anzuhalten und wollen ſich die Herren Amtsvorfteher überzeugen, daß 

ren Anordnungen auch wirklich Folge geleiſtet wird. 

5 Da, wo eine Pflasterung beſonders ſchwleriger, ſteiler oder naßgründiger Wegeſtrecken 

An öffentlichen Verkehrsintereſſe den Herren Amtsvorſtehern geboten erſcheint, bitte ich die Herren 
mtsvorſteher, auf die Wegeunterhaltungspflichtigen dahin einzuwirken, daß ſie Anträge auf 
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Bewilligung von Baubeihülfen beim Kreis⸗Ausſchuß ſtellen, auch bitte ich, mir von ſolchen Weges 
ſtrecken eine kurze Mittheilung zugehen zu laſſen. 
Oanzig, den 15. September 1892. 
Der Landrath als Vorſitzender des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


11. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattsverfügung vom 5. Mai d. J. (Kreisblatt 
No. 38 Bekanntmachung 13) erinnere ich diejenigen Gemeindevorſtände, welche die Abſchriften 
der Protokolle über die Abnahme der Gemeindekaſſen⸗Rechnungen für das Rechnungsj hi 1891/92 
bis jetzt nicht eingereicht haben, daran, daß die qu. Protokollabſchriften ſpäteſtens bis zum 
1. Oktober er. zur Vermeldung Loftenpflichtiger Abholung einzureichen find. 

Daſſelbe gilt für diejenigen Gutsvorſtände, in deren Gutsbezirken die Aufbringung der 
Koſten der öffentlichen Armenpflege durch Statut geregelt iſt. 

Danzig, den 15. September 1892. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


12. Polizei⸗ Verordnung. 

Auf Grund der § 137 Abſ. 2, 139 Satz 2 res Geſetzes über die Allgemeine Landes 
Verwaltung vom 30. Juli 1883, ſowie auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 verordne ich für den Umfang des Reglerungsbezirks, 
was folgt: 


8 1. 
Die in den Polize!-Verordnungen vom 8. Anazuſt d. Js. (Amtsblatt No. 33 vom 
13. Auzuſt d. J. unter No. 541) und vom 6. September d. J. (Extra⸗Ausgabe des Amtsblatts 
vom 7. September d. J. unter No. 605) den Familienhäuptern, Haus, und Gaſtwirthen, 
Medlzinal⸗Perſonen und Führern von Flußfahrzeugen auferlegte Verpflichtung zur Anzeige 
choleraverdächtiger Erkrankungsfülle wird auf die durch choleraverdächtige Erkrankung herbei⸗ 
geführten Todesfälle ausgedehnt. 
Jeder derartige Todesfall iſt ſofort der Ortspolizeibehörde und dem zuſtändigen Kreis 
phyſikus ſchriftlich oder mündlich zur Anzeige zu bringen. e 
2 


a Zählkarten zur Erſtattung ſämmtlicher in 8 1 bezeichneten Anzeigen find bei den Orts⸗ 
polizeibehörden zu erhalten. 
Die Erfüllung der Anzeigepflicht iſt jedoch an die Benutzung dieſer Zaͤhlkarten nicht 
gebunden. ur 
5 8 3. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden im Falle des § 327 des Relchs⸗ 
1 mit Gefängniß andernfalls mit Geleſtrafe bis zu 60 „ eventuell entſprechender 
aft beſtraft. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft. 
Danzig, den 13. September 1892. 


un Der Regierungd-Präjident. 
von Holwede. 


a 


Beilage. 


